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Bauprogramm genehmigt:
Hauptschule bekommt Mensa

An der Hauptschule Osterhofen wird eine
Mensa gebaut. Die Regierung von Niederbay-
ern hat das Bauprogramm genehmigt. In dem
knapp 190 Quadratmeter großen Speisesaal
werden künftig die Ganztagsschüler von der
hauseigenen Küche verpflegt. Außerdem soll
der Raum für die Ganztagsbetreuung der be-
nachbarten Landgraf-Leuchtenberg-Real-
schule genutzt werden. Der Speisesaal ist als
Mehrzweckraum geplant. Der Neubau hat ei-
ne Fläche von rund 230 Quadratmetern. − oz

45 km/h zu schnell: Fahrverbot
und Geldbuße für Autofahrer

Bei Geschwindigkeitskontrollen im Bereich
Osterhofen hat der Einsatzzug der Polizeidi-
rektion Straubing einen Autofahrer festge-
stellt, der mit über 145 km/h statt erlaubter 100
km/h unterwegs war. Bei der Kontrolle stellte
sich zudem heraus, dass er deutlich alkoholi-
siert war. Nach dem Alkotest musste die Bei-
fahrerin, die Ehefrau des 37-jährigen Eichen-
dorfers, weiterfahren. Den Mann erwarten ein
Fahrverbot und eine saftige Geldbuße. − suh
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Osterhofen. Historische Ge-
fährte, edle Rösser und eine bun-
te Budenstadt − das ist das be-
währte Rezept, mit dem die
Stadt in jedem Jahr am Palm-
sonntag tausende von Besu-
chern in die Herzogstadt lockt.
Und das soll auch in diesem Jahr,
beim inzwischen 17. Rossmarkt
nicht anders sein. In diesem Jahr
dürfte der Markt nicht nur die

Pferdenarren ansprechen, auch
die Jäger kommen heuer auf ihre
Kosten. Schließlich lautet das
Motto des großen Pferdekut-
schenumzugs diesmal „Die Jagd
mit Ross und Reiter“.

Der Plan für den Umzug der
historischen Pferdewagen steht.
34 Fahrzeuge und Gruppen ha-
ben sich bei Kulturamtsleiter
Ludwig Einhell gemeldet. Be-
sondere Hingucker werden da-
bei die Themenwagen mit Wild-
präparaten sein. Von den Markt-
besuchern bewundern lassen
sich auch die Mitglieder des
Schleppjagdvereins München,
die mit Pferden und 35 Hunden
beim Umzug mitmarschieren.
Dabei sind außerdem die Platt-
linger Kutscher mit einem Mo-
ritzburger-Gespann mit Jagdwa-
gen.

Neben den Pferden, die durch
die Stadt ziehen, gibt es beim
Pferdemarkt in der Vorstadt vie-
le der edlen Tiere zu bewundern
und auch zu kaufen. Besonders
Kinder gehören jedes Jahr zu
den begeisterten Besuchern.
Und wem da das Streicheln
nicht reicht, der kann auf der Po-

ny-Bahn selber in den Sattel stei-
gen und ein paar Runden dre-
hen. Außerdem gehört ein Ka-
russell zu den Attraktionen für
die Kinder.

Geschäfte öffnen
ab 12.30 Uhr

Während Reiter sich auf dem
Rossmarkt auch mit allerlei Zu-
behör für ihren Sport ausrüsten
können, bieten die Fieranten des
Warenmarktes auf dem Stadt-
platz allerlei andere nützliche
Dinge für den täglichen Ge-
brauch. Auch eine Autoausstel-
lung gehört heuer wieder zum
großen Informations- und Un-
terhaltungsangebot.

Geöffnet ist der Warenmarkt
ab 8 Uhr, der Rossmarkt beginnt
wieder um 9 Uhr. Das Startsignal
für den großen Pferdekutschen-
umzug wird um 13.30 Uhr gege-
ben. Bereits ab 12.30 Uhr öffnen
die Geschäfte rund um den
Stadtplatz zum verkaufsoffenen
Sonntag ihre Türen für die Kun-
den. − suh

Beim Rossmarkt wird zum Halali geblasen
Pferdekutschenumzug am Palmsonntag ist heuer der Jagd gewidmet − Budengasse, Ponyreiten und Autoausstellung

Altenmarkt. Genau ein Jahr und
30 Tage hat Osterhofen-Alten-
markt auf sein Wahrzeichen ver-
zichten müssen: Am 1. März 2008
hatte Orkan „Emma“ die Kirch-
turmspitze und das Turmkreuz ins
Kirchendach krachen lassen. Ges-
tern hat die Basilika ihren Turm
wieder bekommen − vor vielen Zu-
schauern und mit einer feierlichen
Kreuzsegnung wurde die Turmbe-
krönung vollzogen und das Kreuz
auf die Turmspitze gesetzt.

„Heute ist ein Tag der großen
Freude“, erklärte Pfarrer Erwin
Böhmisch. Er verfolgte gestern seit
dem Morgen die restlichen Arbei-
ten rund um den Basilikaturm.
Schon um sieben Uhr früh waren
die Arbeiter der beteiligten Firmen
angerückt, um ihr Werk zu vollen-
den. Am Montag war zur „Gene-
ralprobe“ der untere Turmhelm auf
den Turmstumpf der Basilika geho-
ben worden, um zu sehen, ob die
Maße stimmten. Maurer und Zim-
merer hatten genau gearbeitet −
der Turm passte perfekt.

Generalprobe am
Montag klappte perfekt

Das Notdach, das das Turminne-
re im vergangenen Jahr vor Regen
schützte, war bei dieser Aktion
gleich unten geblieben. So musste
gestern früh nur der untere Turm-
helm nochmals am Kran befestigt
werden. Einige Zuschauer hatten
sich da bereits im Innenhof des
Klosters Altenmarkt eingefunden
und verfolgten gespannt, wie Ar-
min Sobota und Josef Fredl von der
Firma Saller-Kran die 13 Tonnen
schwere Turmkuppe anhoben.

Wochenlange Arbeit haben die
Spengler Heinz Fehnl und Manuel
Knott geleistet, um den beiden
Turmteilen ihre glänzende Kupfer-
schicht zu verleihen. Einen großen
Tag hatte gestern auch der Alten-
markter Kunstschmied Sigmund
Auer: Er hatte das Kreuz, das nach
dem Sturz vom Turm zerbrochen
und verbogen war, in seiner Werk-
statt restauriert.

Dieses Kreuz stand im Mittel-
punkt der kleinen Zeremonie, die
Staatliches Bauamt und Pfarrei Al-
tenmarkt im Innenhof des Klosters
organisiert hatten. Die untere Kup-
pe befand sich bereits auf dem
Turmstumpf, als Leitender Baudi-
rektor Norbert Sterl vom Staatli-
chen Bauamt in Passau die vielen
Altenmarkter und Osterhofener
begrüßte, die die „Wiederauferste-
hung“ ihres Wahrzeichens verfol-
gen wollten.

Sterl blickte auf den Tag zurück,
an dem „Emma“ über Mitteleuro-
pa hinwegzog und dabei auch den
Kirchturm der Basilika St. Marga-

Altenmarkt hat sein Wahrzeichen wieder

reta aus seiner Verankerung riss.
Dank des Zusammenhelfens vieler
Menschen sei es gelungen, den
Kirchturm zügig zu restaurieren:
Die Regierung von Niederbayern,
als deren Vertreter er den Abtei-
lungsleiter des Bereichs Bauwesen
Hans Dörr begrüßte, habe die not-
wendigen Haushaltsmittel in Hö-
he von 580 000 Euro für die Wie-
derherstellung des Turmhelms be-
reitgestellt.

In Abstimmung mit dem bayeri-
schen Landesamt für Denkmal-
pflege erstellte das mit der Planung
beauftragte Ingenieurbüro Hans
Siegmüller aus Regensburg, das
neben dem „Chef“ auch mit Archi-
tekt Christian Peter vertreten war,
die Planung für den detailgetreuen
Wiederaufbau des Turmhelms. Der
untere Turmteil musste dabei ledig-
lich ausgebessert und verstärkt
werden, doch die Turmzwiebel

war beim Sturz zerstört worden
und musste rekonstruiert werden.
Die Projektleitung und -steuerung
hatte das Staatliche Bauamt in Pas-
sau, Projektleiter Felix Viemann
und Max Auer überwachten auch
den Abschluss der Arbeiten.

Sterls Dank galt aber auch der
Freiwilligen Feuerwehr Alten-
markt und anderen Helfern, die an
den stürmischen Tagen des 1. und
2. März 2008 das Gelände abgesi-

chert hatten. Dazu gehörte auch
Hans Irber von der Kirchenverwal-
tung, der alle Beteiligten stets mit
Rat und Tat unterstützt habe.

„Dank und Anerkennung“
sprach auch Pfarrer Erwin Böh-
misch den am Bau beteiligten Fir-
men aus. Er begrüßte erfreut viele
Mädchen und Buben aus dem Kin-
dergarten Altenmarkt, der Grund-
schule Altenmarkt und natürlich
der Realschule Damenstift zum

Wortgottesdienst, in dessen Ver-
lauf er das Turmkreuz segnete. Die
Schulband der Realschule unter
Leitung von Musiklehrer Hans
Rimböck umrahmte die Segnung.

Schatulle mit
Erinnerungsstücken

Bevor die obere Turmkuppe an-
gehoben wurde, präsentierte Sterl
eine kleine Kupferschatulle: „Wie
es der Brauch ist, werden wir zur
Information für kommende Gene-
rationen eine Kupferschatulle mit
Erinnerungsstücken an den heuti-
gen Tag in der oberen Turmzwiebel
deponieren“, erklärte er. In die
Schatulle kamen die Baupläne für
den Wiederaufbau, ein Satz Euro-
Münzen, eine aktuelle Tageszei-
tung sowie eine Urkunde: Diese
verkündet das Datum der Wieder-
errichtung, erinnert an Orkan
„Emma“ und nennt wichtige Per-
sönlichkeiten zum Zeitpunkt der
Wiedererrichtung: Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer, Bischof Wil-
helm Schraml, Niederbayerns Re-
gierungspräsident Heinz Grun-
wald, Landrat Christian Bernrei-
ter, Osterhofens Bürgermeisterin
Liane Sedlmeier und Pfarrer Erwin
Böhmisch. Bernreiter, Sedlmeier,
Böhmisch und als Vertreter der Re-
gierung Hans Dörr unterzeichne-
ten die Urkunde, ehe sie in der
Schatulle verwahrt wurde.

Sedlmeier und Bernreiter freu-
ten sich in ihren Grußworten dar-
über, dass das Wahrzeichen von
Stadt und Landkreis endlich wie-
der seinen Platz gefunden habe.
„Eine der schönsten Kirchen Bay-
erns hat ihr Gesicht zurückbekom-
men“, so die Bürgermeisterin.

Gestern wurden Turmzwiebel und Kreuz auf die Basilika gehoben − Segnung und Dank an alle Beteiligten

Dann kam der langersehnte Au-
genblick: Mit einem 200 Tonnen
schweren Kran wurde die Turm-
kuppe 72 Meter hochgehoben und
auf die untere Kuppe aufgesetzt.
Da hielten manche Zuschauer die
Luft an, als die Zwiebel in schwin-
delerregender Höhe über ihnen
schwebte. Als Kranführer Armin
Sobota und Zimmerermeister Jörg
Schwarz sie zentimetergenau auf
die Turmkuppe aufsetzten,
klatschten die Zuschauer im Hof
spontan Beifall. Den bekam auch
Kunstschmied Sigmund Auer, als
er mit Schwarz das Turmkreuz auf
seinen angestammten Platz auf
dem 50 Meter hohen Basilikaturm
platzierte. − sas/mhe

Kleine Pferde, große Begeisterung: Ponys sind besonders bei Kin-
dern in jedem Jahr eine der Attraktionen. − Foto: Archiv-Brotzaki
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Dem restaurierten Turmkreuz erteilte Pfarrer Erwin Böhmisch den kirch-
lichen Segen. − Fotos: Süß/Heyd

Die Urkunde von Norbert Sterl (2.v.r) unterzeichneten (v.l.) Hans Dörr, Lia-
ne Sedlmeier, Christian Bernreiter und Pfarrer Erwin Böhmisch.

In schwindelnder Höhe baumelte die obere Turmzwiebel am Kran...

...bevor sie vorsichtig auf den Turmstumpf abgesenkt und auf der Mau-
erkrone befestigt wurde.


